
Muri-Gümligen und Allmendingen 
99. Jahrgang, Nr. 10, 6. März 2025; www.lokalnachrichten.ch

Gemeinde Muri bei Bern: Amtliche Publikationen siehe www.epublikation.ch

Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Datenschutz 
 
Die Gemeindeschreiberei führt nach 
den Bestimmungen des kantonalen 
Datenschutzgesetzes und der kommu-
nalen Datenschutzverordnung ein Re-
gister der Datensammlungen. Das Re-
gister (Stand 2017) kann bei der Ge-
meindeschreiberei, Bahnhofstrasse 4, 
3073 Gümligen, eingesehen werden. 
Eine Aktualisierung des Registers wird 
nach der Inkraftsetzung des neuen kan-
tonalen Datenschutzgesetzes bzw. der 
entsprechenden Vorgaben erfolgen.  
 
Die Geschäftsprüfungskommission am-
tet gemäss Art. 12 des Datenschutzreg-
lements als Aufsichtsstelle für den Da-
tenschutz. 
 
Gestützt auf Art. 4 des Datenschutzreg-
lements kann jedermann ohne Nach-
weis eines schützenswerten Interesses 
von den Einwohnerdiensten verlangen, 
dass seine/ihre Daten für Listenaus-
künfte gesperrt werden. 
 
Schriftliche Begehren sind an die Ein-
wohnerdienste, Bahnhofstrasse 4, 3073 
Gümligen, zu richten. Ein entspre-
chendes Formular finden Sie unter 
www.muri-guemligen.ch → Politik & 
Verwaltung → Dienstleistungen. 
 
Gümligen, 3. März 2025 
 

Gemeindeschreiberei
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Reklame

 
 
 
 

DIE THERAPIE FÜR GESUNDHEIT 
UND WOHLBEFINDEN 

 
Physiotherapie Tannacker 

Erika von Wild 
Sonnenweg 30, 3073 Gümligen 

031 931 10 59 / 078 812 45 12 
(Parkiermöglichkeiten vorhanden) 

Burkhard HB Malerei AG 
Dorfstrasse 11a 
3073 Gümligen 

info@hbmalerei.ch, www.hbmalerei.ch 
 

gestalten  malen  gipsen  spritzen

Jeder 
kann  

helfen: 
Spende 
Blut – 
rette 

Leben

Am letzten Sonntag fuhren über 20 
Schlittlerinnen und Schlittler – die 
jüngste Teilnehmerin besucht die 1. 
Klasse, die älteste ist im AHV-Alter – 
im Nebel los und verbrachten einen 
sonnigen Tag im Sillerenbühl. (Fast) 
pünktlich zur Freigabe der Schlittelpi-
ste waren sie am Start. Und erst als die 
Pisten geschlossen wurde, fanden sie 
ein Ende. Zusammen legten sie wohl 
ungefähr 700 bis 800 Kilometer auf 
dem Schlittelweg ins Bergläger zu-
rück! 
Später Picknick aus dem Rucksack 
oder Verpflegung im Restaurant: Und 
auch nach dem Mittagessen ging es 

Reformierte Kirche Muri Gümligen 

Schlitteltag für Klein und Gross 
Einen Tag im Schnee – die Kirchgemeinde organisierte letztes Wochenende 

für Familien und Jugendliche einen Schlitteltag bei Adelboden.

wieder auf die Piste, auch wenn der 
Kunstschnee zunehmend schwerer 
wurde und die Pisten weicher. Eltern 
und Kinder rodelten zunehmend ver-
sierter und wohl auch zügiger ins Tal, 
hie und da musste ein Schlitten abseits 
der Piste gesucht werden, aber am 
Schluss trafen sich alle unversehrt wie-
der beim Car, der sie zurück nach 
Gümligen und Muri brachte. Wer Lust 
hatte, genoss die Sonnenstrahlen auf 
der Terrasse auf fast 2’000 Metern über 
Meer, andere wanderten sogar in etwa 
zwei Stunden vom Bergläger zur Berg-
station. 

Pascal-Olivier Ramelet

Viel Spass beim Schlitteltag in Adelboden. Bild: zVg

Jeden zweiten Donnerstag findet 
das ThoracherZmittag statt; 
ein Mittagstisch für Senioren 
der Kirchgemeinde. Jetzt ergänzt 
Fanny Stoll als Köchin das Team. 
 
Fanny Stoll ist in der Kirchgemeinde 
keine Unbekannte. Sie arbeitet seit zwei 
Jahren im Alten Pfarrhaus als Barista 
an der Kaffeebar und bereitet für die 
Gäste auch ihre feinen Quiches zu. 
Fanny Stoll hat die Hotelfachschule im 
Wallis abgeschlossen und dort die 
klassische (französische) Küche erlernt. 
Ausserdem leitet sie seit 17 Jahren 
Kochkurse. Seit Anfang 2025 kocht 
Fanny Stoll nun abwechselnd mit Béa-
trice Soltermann beim Thoracher-
Zmittag klassische Gerichte, die alle 
mögen. Das ThoracherZmitag richtet 
sich an Senioren. Es wird alle zwei 
Wochen angeboten, das Menü kostet 
13 Franken. 
Neben Quiches und der französischen 
Küche ist Fanny Stoll aber auch ver-
siert in Menüs aus dem Osten: «Wenn 
gewünscht», sagt sie, «kann ich auch 
einmal etwas aus der asiatischen Kü-
che zubereiten.» Neben der Arbeit als 
Barista kocht Fanny Stoll auch für 
Caterings oder nimmt an Events teil 
mit einem Food-Stand. Die Leiden-
schaft für die Küche spornt sie an! Um-
so glücklicher ist sie über das Engage-
ment in der Kirchgemeinde: «Ich hoffe, 
ich kann viele Menschen mit guter 
Küche glücklich machen!»  

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

ThoracherZmittag:  
Die neue Köchin stellt sich vor

Neue Köchin beim ThoracherZmittag: 
Fanny Stoll. Bild: zVg 

Mehr Infos zum ThoracherZmittag:  
www.rkmg.ch/thoracherzmittag 
 

RKMG
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Freie Kirche

Sonntag, 9. März, 10.00 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst. Alle Informatio-
nen zum Gottesdienst gibt es unter:  
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch

Todesfälle

23.02.2025  
Althaus, Kurt Benjamin, 1928,  
Worbstrasse 296, Gümligen 
 
24.02.2025  
Schärer, Urs, 1945,  
Beethovenstrasse 62, Gümligen 
 
28.02.2025 
Scherrer-Strub, Margrit, 1937,  
Thunstrasse 51/1, Muri

Direkter Draht zum Pfarramt: 
Telefon 031 950 44 55, www.rkmg.ch 
 
Muri: 
Freitag, 7. März, 19.00 Uhr, Gottes-
dienst zum Weltgebetstag. Silvia Stohr 
und Christine Rupp Senften Pfrn. und 
Team; Barbara Moser, Katechetin, mit 
KUW-Schüler:innen der 6. Klasse. Kol-
lekte: Weltgebetstag Schweiz. Predigt-
taxi: Nach Absprache 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst  
 
Montag/Mittwoch, 10./12. März, 09.30 
–11.00 Uhr, KGH, simi – Singe mit de 
Chliine, Info und Anmeldung: Claudia 
Hofer, www.rkmg.ch/simi 
 
Dienstag, 11. März, 14.00 Uhr, KGH, 
Arbeitskreis. Kontakt: Ingrid Minder, 
ingrid.minder@muri-be.ch oder Tel. 
031 951 66 17.   
www.rkmg.ch/arbeitskreis-muri 
 
Mittwoch, 12. März, 18.00–18.30 Uhr, 
Kirche, Stille und Achtsamkeit.  
www.rkmg.ch/achtsamkeit 
 
Donnerstag, 13. März, 19.45–21.30 
Uhr, KGH, Cantate Chor Probe, Lei-
tung: Ewald Lucas.  
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Freitag, 14. März, ab 17.30 Uhr, «Fiire 
mit de Chliine»-Familiengottesdienst 
– Start macht der Frühlings-Gottes-
dienst «Du gehörst zu uns…». Pascal-
Olivier Ramelet, Pfr., und Claudia Ho-
fer, Sozialdiakonin. Predigttaxi: Nach 
Absprache Tel. 079 229 35 93. Weitere 
Daten: www.rkmg.ch/gottesdienst 
 
Gümligen: 
Brockenhaus & Vintage-Store, KGH: 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Donners-
tag 14.00–16.00 Uhr und jeden 1.+3. 
Samstag im Monat 10.30–14.30 Uhr.  
www.rkmg.ch/brocki 
 
Sonntag, 9. März, 10.00 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst. Dolores Hofmann 
und Eliane Diethelm, Katechetinnen; 
3. KUW-Klassen; Jacques Pasquier, 
Orgel. Kollekte: Kinderprojekt und 
HEKS. Predigttaxi: Nach Absprache 
Tel. 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst  
 
Altes Pfarrhaus: 
(www.altespfarrhaus.ch) 
Dienstag, 11. März, 09.00–11.00 Uhr, 
Café littéraire. Kontakt: Adrienne Hilty, 
Tel. 031 839 72 33. 
 
Mittwoch, 12. März, 17.30–19.00 Uhr, 
Wissenschaftsapéro «KI denken. Zu-
kunftstechnologie aus philosophi-
scher Sicht». Zu Besuch: Professor Dr. 

Dr. Claus Beisbart, von der Uni Bern. 
Infos/Anmeldung:  
www.rkmg.ch/wissenschaft 
 
Kaffeebar: Mi–Fr und So 09.00–17.00 
Uhr, Brunch 09.00–14.00 Uhr; für So 
Reservation empfohlen, 031 950 44 56 
Apéro-Abend: Erster Do im Monat 
17.00–22.00 Uhr, ab 18.00 Uhr Strick-
Café  
Ruhetage: Mo, Di und Sa 
Coworking: Mo–Fr, 08.00–18.00 Uhr 
(keine Reservation notwendig) 
Sitzungszimmer: Onlinereservation: 
www.altespfarrhaus.ch/raeume-mieten 
Pétanque: Mi um 14.00 Uhr auf dem 
Kiesplatz. www.rkmg.ch/petanque  
 
Thoracherhus: 
Montag, 10. März, 14.00 Uhr, Abesitz. 
Stricken für den guten Zweck. Kon-
takt: Susi Stauffer, Tel. 031 951 51 73.  
www.rkmg.ch/abesitz 
 
Mittwoch, 12. März, 14.00–17.00 Uhr, 
kreA – das kreative Atelier ab der 1. 
Klasse; Kosten: CHF 5.00. Findet statt 
bei mind. 8 Anmeldungen unter  
www.rkmg.ch/krea 
 
Auswärts: 
Freitag, 14. März, 13.15 Uhr, Spazier-
gang Allmendingen–Münsingen, Treff-
punkt: Allmendingen b. Muri/Bussta-
tion Käserei, für Angemeldete. 
 
Heimandachten:  
Mittwoch, 12. März, 15.00 Uhr, Buch-
eggErneuerung Gebäude Worbstrasse 52 

Ausstellung Studienauftrag 
12. – 21. März 2025 (Besuch nach Terminvereinbarung) 
Worbstr. 52, 3074 Muri b. Bern – Attikageschoss 
Digitale Ausstellung während 12. – 31. März 
per QR-Code 

 
 
 
 

Die Pubal Real Estate AG lädt herzlich zum Ausstellungs-
besuch des freiwilligen Studienauftrages nach SIA 143 ein. 
Das Siegerprojekt sowie alle weiteren Beiträge werden 
präsentiert. 
Kontakt: Tel. +41 31 950 36 83  
     E-Mail: melis.dursun@rehau.com

  Heimweh Murianerin 
  sucht neues Zuhause 

Ich (Seniorin) bin auf der Suche nach einer 2,5 bis 3,5-
Zimmer-Mietwohnung in Muri bei Bern, spätestens 
per 1. Juli 2025. Die Wohnung sollte etwa 80m2 gross 
sein und über einen Balkon verfügen. Helle Räume sind 
mir wichtig. Ich bin nicht an einer Wohnung in einem 
Hochhaus interessiert. 
Wenn jemand eine passende Wohnung zur Miete hat 
oder von einer freien Wohnung weiss, freue ich mich 
über eine Nachricht.  
Ruth Jaquet, ruth.jaquet@bluewin.ch

Thunstr. 108, 3074 Muri, 031 951 29 29, www.auto-center-muri.ch  

Offizielle Suzuki-Vertretung 
Carrosserie und Malerarbeiten

Werbung ist die Kunst, Werte zu versprechen, 
um Waren zu verkaufen.     (Walter Jakoby)

Stucki Bodenbeläge AG 
Tannackerstrasse 4a • 3073 Gümligen 
Tel. 031 951 52 30 • info@stubo.ch

Suchen Sie ein neues Zu-
hause in Muri-Gümligen: 

Liegenschaftsmarkt  
in den «LoNa» 

www.lokalnachrichten.ch

Die Uni Bern zieht im Alten Pfarrhaus 
ein – wie kommts? 
Achim Conzelmann: Zu meiner akti-
ven Zeit als Professor für Sportwissen-
schaft an der Universität Bern habe ich 
als Gast mehrfach im Sitzungszimmer 
vom Alten Pfarrhaus Meetings und 
Kolloquien abgehalten. Ich war damals 
schon angetan von den Räumlichkei-
ten, dem Garten, der herzlichen Will-
kommens-Atmosphäre des Hauses. 
Inzwischen ist das Alte Pfarrhaus für 
mich ein Kraftort. Für mich war des-
halb klar, dass der Apéro hier stattfin-
den soll. Ich bin froh, dass ich mit 
Franziska Honegger, der Co-Leiterin, 
eine aufgeschlossene und engagierte 
Person gefunden habe, um das Projekt 
in die Tat umzusetzen.  
 
Worum geht es genau? 
Als Vizerektor hatte ich täglich mit den 
acht Fakultäten der Uni zu tun – so 
lernte ich nach und nach viele Wissen-
schaftler kennen und durfte erfahren, 
dass an der Universität Bern gesell-
schaftlich relevante Themen auf höch-
stem wissenschaftlichem Niveau bear-
beitet werden. Nach meiner Pensio-
nierung habe ich mir dann überlegt, 
wie ich eine Verbindung zwischen der 
Uni und unserer Gemeinde herstellen 
könnte – entstanden ist dieses Format.

  
Was verbindet die Uni mit Muri-Güm-
ligen? 
Sowohl Bern, die Universität wie auch 
Muri-Gümligen haben eine typische 
Eigenschaft: Sie sind dezent im Auf-
treten, aber von erstklassiger Qualität 
– das liebe ich. Die Uni Bern ist zum 
Beispiel auf dem «Times Higher Edu-
cation Ranking 2025» auf Platz 104 
unter mehreren tausend Universitäten 
und ist damit weit besser als in der 

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

Die Universität zu Besuch in Muri 
Am Mittwoch, 12. März findet im Alten Pfarrhaus der erste Wissenschafts-

apéro statt – ein neues Format, organisiert vom Muriger Prof. em. Dr. 
Achim Conzelmann und vom Alten Pfarrhaus der Kirchgemeinde.  

Was erwartet die Gäste? Wir haben nachgefragt. 

öffentlichen Wahrnehmung. Nur die 
beiden ETH’s liegen von den Schweizer 
Universitäten noch weiter vorne! Auf 
der anderen Seite leben in Muri-Güm-
ligen viele kluge Menschen, die über 
den Tellerrand blicken und auch viele, 
die in verantwortlichen Positionen un-
sere Gesellschaft mitgestalten.  
 
Sie leben selbst in Muri? 
Ja, zuerst in Gümligen, seit zwölf Jah-
ren nun im Villettenquartier in Muri. 
Ich bin eng mit der Gemeinde verbun-
den, meine Kinder wachsen hier auf. 
Im Sinne vom «dezenten Auftreten» 
wollte ich keine Grossveranstaltung, 
bei der Professorinnen und Professoren 
von oben herab dozieren. Vielmehr 
geht es mir um einen erstklassigen 
Austausch auf Augenhöhe. Wir haben 
für den Anlass Platz für rund 30 Gäste.

 
Was erwartet mich am ersten Apéro?  
Zu Besuch ist Professor Dr. Dr. Claus 
Beisbart vom Institut für Philosophie. 
Er spricht eine halbe Stunde zum The-
ma: KI denken. Einerseits erläutert er 
die Zukunftstechnologie aus philoso-
phischer Sicht, andererseits kennt er 
als studierter Physiker auch die tech-
nologischen Hintergründe der Ge-
schichte. Ein hervorragender Wissen-
schaftler, der in verständlicher Sprache 
von seiner Arbeit erzählt. Danach soll 
eine offene Diskussion entstehen. Man 
darf sich freuen! RKMG 
 
Wissenschafts-Apéro. Mittwoch, 12. 
März, 17.30 Uhr im Alten Pfarrhaus, 
Thunstrasse 96, 3074 Muri. Modera-
tion: Professor em. Dr. Achim Conzel-
mann. Anmeldung fürs Referat sowie 
die anschliessende Diskussion mit 
Apéro (Kosten für das Apéro 25 Fran-
ken): www.rkmg.ch/wissenschaft. 

Das Team vom Wissenschaftsapéro: Achim Conzelmann mit Franziska 
Honegger in der Gaststube vom Alten Pfarrhaus. Bild: gc

Reklame
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Maria Bauder, die Frau des verstorbe-
nen Regierungsrats Robert Bauder, 
durfte am 20. Februar 2025 in der Se-
nevita Residenz Multengut in Muri 
ihren 100. Geburtstag feiern. Gemein-

Herzliche Gratulation 

Maria Bauder 
feierte ihren 100. Geburtstag

Maria Bauder und Gemeindepräsident Jan Köbeli. Bild: zVg

depräsident Jan Köbeli gratulierte Frau 
Bauder zu ihrem 100. Geburtstag und 
überbrachte ihr die Glückwünsche der 
Gemeinde.  

PD

Der Kammmolch ist eine stark gefähr-
dete Art, welche im Gebiet des Elfe-
nauweihers heimisch ist. Damit sich 
der Kammmolch in der Elfenau wei-
terverbreiten kann, hat der Kanton 
anfangs Jahr zwei Teiche unterhalb der 
Fähribeiz vergrössert und vertieft. Die 
Teiche liegen am vielbegangenen Aare-
weg und kommen auch weiteren Tie-
ren und Pflanzen zugute. Um den Le-
bewesen den nötigen Schutz zu bieten, 

Uferweg an der Aare 

Gemeinsam Hecken bauen 
für den Kammmolch in der Elfenau

errichtet der Natur- und Vogelschutz-
verein Muri-Gümligen-Rüfenacht zu-
sammen mit dem Kanton Hecken aus 
Totholz entlang der Teiche. Diese so-
genannten Benjeshecken werden von 
Hand erstellt. Dazu werden noch Hel-
ferinnen und Helfer gesucht, welche am 
Samstag, 22. März 2025 mitanpacken. 
Wer macht mit? Es wird Spass machen 
– bei jedem Wetter!  

PD

Aushub für die vergrösserten Teiche unterhalb der Fähribeiz. Diese sind 
Lebensraum für den Kammmolch und weitere Lebewesen.  

Bild: Silvia Hunkeler, OIK II, TBA Kanton Bern.

Wann?           Samstag, 22. März 2025. Treffpunkt: 13.30 Uhr bei der 
                      Fähribeiz. Ende: ca. 17.00 Uhr, wobei jeder Einsatz will-
                      kommen ist! Man kann sich also jederzeit «ausklinken». 

Was?             Hecken aus Totholz (Benjeshecken) errichten 

Wer?             Alle Interessierten (Kinder unter 12 Jahren in Begleitung) 

Ausrüstung:  Dem Wetter entsprechende Kleidung, gute Schuhe, evtl. 
                      Gartenhandschuhe. 

Mitbringen    (nur wenn vorhanden): Gartenschere, Fuchsschwanz, 
                      Baumschere, Gertel, Handbeil.  

Anmelden:    Email an uscheuermeier@yahoo.com oder SMS 
                      an 076 426 38 70

Unter der Leitung der Dirigentin The-
rese Aeberhard-Häusler eröffnete der 
Klub den Konzertteil mit dem Lied «Es 
Lied wo ds Härz erfreut» vom bekann-
ten Komponisten Adolf Stähli. 
Für gute Stimmung sorgte Aschi Rüeg-
segger vom Eggiwil, dargestellt vom be-
kannten Künstler Peter Leu, der sich ge-
konnt in den Programmablauf einfügen 
konnte. Wie schon letztes Jahr wurden 
die Vorträge durch Lukas Matter, dem 
jüngeren Sohn der Jodlerin Susanne 
Matter angesagt und trug so zur lockeren 
Stimmung bei. 

Jodlerklub Aaretal Gümligen 

Erfolgreicher Jodlerabend 
Am vorletzten Samstag lud der Jodlerklub Aaretal Gümligen im Mattenhofsaal zu einem Jodlerabend ein. 

Nach den ersten Vorträgen des Jodler-
klub Aaretal war das Jodlerquartett 
«Gmüetlech» aus dem Entlebuch an der 
Reihe. Auch ihre gekonnt jodlerischen 
Einlagen wurden mit grossem Applaus 
belohnt. Auch für den Nachwuchs in 
diesem Kulturgut ist gesorgt: Die jungen 
Duett-Jodlerinnen Stefanie und Nadine 
Matter wurden von Ernst Grossenba-
cher am Schwyzerörgeli begleitet.  
Nach der Pause mit Tombola-Losver-
kauf, war die Bühne frei für die Kapelle 
Enzian mit zwei Vorträgen. Mit dem 
Klassiker «Dr schnällscht Wäg nach 

Worb» sorgte Peter Leu alias Aschi 
und Markus Streit, (übrigens beide 
Aktivmitglieder des Klubs) für eine 
kurze Theater-Einlage. Anschliessend 
durfte das Publikum ein weiteres Mal 
das Duett Matter und das Quartett 
«Gmüetlech» geniessen. Natürlich durf-
ten die Zugaben nach grossem App-
laus nicht fehlen. 
Nach einer kurzen Einlage von Aschi 
Rüeggsegger, der sich mit seiner Stim-
me als Opernsänger (der sterbende 
Schwan) entpuppte, war die Bühne frei 
für die letzten Vorträge des Jodlerklubs. 

Der Präsident bedankte sich anschlies-
send bei der abtretenden Dirigentin 
Therese Aeberhard-Häusler, den Jod-
lerinnen Cornelia Nyffenegger und 
Susanne Matter, sowie dem langjähri-
gen Aktivmitglied Fritz Schwab und 
übergab Blumen.  
Etwas später nach dem Konzert-Teil 
trafen sich noch einmal alle Formatio-
nen zum Gesamtchor. So ging auch 
heuer und hoffentlich nicht zum letzten 
Mal ein erfolgreicher, gemütlicher Jod-
lerabend zu Ende. PM 
Infos: www.jodlerklub-Aaretal.ch 
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Am vergangenen Montag fand der 
diesjährige Berner Arbeitgebertag 
bei der Röthlisberger Schreinerei 
AG in Gümligen statt. Neuer Präsi-
dent der Berner Arbeitgeber ist 
Thomas Warring, Geschäftsführer 
der Haco AG in Gümligen. 
 
Im Zentrum des Anlasses stand der 
Wechsel im Präsidium der Berner Ar-
beitgeber. Claude Thomann, langjäh-
riger Geschäftsführer hielt die Lauda-
tio und würdigte die grossen Verdienste 
des nach zehn Jahren im Amt abtreten-
den Präsidenten Uwe E. Jocham für 
den Verband, den Wirtschaftsstandort 
Kanton Bern und die Sozialpartner-
schaft. Thomas Warring, Geschäfts-
führer der Haco AG, Gümligen, wurde 
anschliessend einstimmig zum neuen 
Präsidenten des Berner Arbeitgeber-
verbands gewählt.  
 
Beat Röthlisberger, Gastgeber der Röth-
lisberger Schreinerei AG und Cédric 
Schlosser, CEO MYI, teilten später in 
ihren Referaten wertvolle und interes-
sante Einblicke in ihre Unternehmen. 
Nach den Vorträgen gab es ein gemüt-
liches, gemeinsames Apéro, bei dem 
die Gäste die Möglichkeit hatten, sich 
auszutauschen, neue Kontakte zu knüp-
fen und den Tag in angenehmer Atmo-
sphäre ausklingen zu lassen.  
 

PD

Neuer Präsident gewählt 

Gümligen 
im Zentrum 

des Berner Arbeit-
gebertags 2025

Thomas Warring, Geschäftsführer der 
Haco AG in Gümligen. Bild: zVg

 
Das Wort zur Woche 

Peter Pflugshaupt, 
Chefredaktor 
«Lokal-Nachrichten» 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Frage der Generation 
 
Ist es Ihnen auch aufgefallen? In 
letzter Zeit hat sich hierzulande 
die Unart entwickelt, die Gene-
rationen gegeneinander auszu-
spielen. Keine Woche vergeht, in 
der nicht irgendein Online-Portal 
versucht, über dieses Thema 
Wut-Klicks zu generieren. Die 
Boomer verstopfen die Kassen 
am Samstag in der Migros, und 
die Generation Z ist angeblich 
faul…  
 
Da können wir etwa von meiner 
zweiten Heimat Italien lernen – 
das Zusammenleben der Gene-
rationen ist da von gegenseiti-
gem Verständnis geprägt. So: 
«Wir Alten waren auch mal 
jung» oder «mein Nonno war 
auch einmal verliebt, vielleicht 
kann er mir dazu etwas erklä-
ren…» 
 
Wie dem auch sei. Ich gehöre 
zur Generation X der aktuell 45 
bis 59-Jährigen. Die Generation, 
ausgestattet mit einer unerschüt-
terlichen Zuversicht, alt genug, 
um zu verstehen, dass sich Ehr-
lichkeit, Geduld und Einsatz aus-
zahlen, und zu wissen, dass die 
allermeisten Suppen weniger 
heiss gegessen als gekocht wer-
den. Aber auch noch jung ge-
nug, um das Gefühl zu haben, 
dass das Beste eigentlich noch 
kommen sollte. Und das obwohl 
– wenn wir die Statistik zur 
durchschnittlichen Lebenserwar-
tung zu Rate ziehen – die grosse 
Mehrheit der Generation X in 
der zweiten Halbzeit spielt, 
wenn denn das Leben ein Fuss-
ball-Match wäre.  
 
Was ich eigentlich sagen wollte 
– apropos Generationen: Am 
letzten Samstag fand im Bärt-
schihus die erste Ü40-Party in 
Muri-Gümligen statt. Ein voller 
Saal, guter Sound und eine 
super Stimmung. Da könnte 
man eine Wiederholung ins 
Auge fassen…
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Parteien

Der Wasserverbund Region Bern 
(WVRB) hat auf Anregung der 
Jungfreisinnigen Muri-Gümligen 
(JFMG), die Formulierung der Hin-
weistafeln bei der Grundwasser-
schutzzone an der Aare angepasst. 
Neu prangt auf den Tafeln der Satz: 
«Vielen Dank für den respektvollen 
Umgang mit der Natur. Für sauberes 
Trinkwasser.» 
 
Anstelle des bisherigen Hinweises 
«Hunde sind an der Leine zu führen» 
setzt die neue Formulierung auf eine 
inklusive Botschaft, die alle Besuche-
rinnen und Besucher gleichermassen 
anspricht und zur Rücksichtnahme auf 
Natur und Trinkwasserressourcen auf-
ruft. Julien Reich, Präsident der Jung-
freisinnigen Muri-Gümligen, zeigt sich 
erfreut: «Wir begrüssen die Einsicht 
des Wasserverbunds Bern, dass eine 
allgemeine Botschaft sinnvoller ist. 
Mit dem neuen Hinweis wird niemand 
mehr stigmatisiert, sondern alle Besu-
cher der Aare in die Verantwortung ge-
nommen. Dies ist ein wichtiger Schritt, 
um unnötige Konflikte zu vermeiden 
und dennoch das gemeinsame Ziel – 
den Schutz unseres wertvollen Trink-
wassers – zu erreichen.» 
Die Jungfreisinnigen Muri-Gümligen 
hatten zuvor kritisiert, dass die ur-
sprüngliche Formulierung einseitig 
Hundebesitzer in den Fokus stellte, ob-
wohl zahlreiche andere Faktoren wie 
Tourismus, Wildtiere oder landwirt-
schaftliche Nutzung ebenfalls Einfluss 
auf die Wasserqualität haben. Die neue 
Formulierung schafft nun Klarheit, 
ohne zu polarisieren. Sie spricht die 
Verantwortung aller Nutzerinnen und 
Nutzer des Naherholungsgebiets an 

und setzt damit auf Sensibilisierung 
anstelle von Verboten. 
Wir danken dem WVRB für die kon-
struktive Zusammenarbeit. Der neue 
Text ist nicht nur zielführender, son-
dern auch ein Zeichen für einen re-
spektvollen Umgang miteinander – 
von Spaziergängern und Joggern über 
Hundebesitzer bis hin zu den Touristen. 
Mit diesem Schritt wird deutlich: Nach-
haltiger Umweltschutz gelingt am besten 
im Dialog und durch gemeinsames 
Handeln. 

Mit liberalen Grüssen,  
Julien Reich, Präsident JFMG 

 
Für mehr Informationen melde dich 
für unseren Newsletter an oder folge 
uns auf Social-Media

Die ukrainischen Brüder Roman 
und Oleksandr Fediurko aus Kiew 
begeistern beim ersten Mettlenkon-
zert der Saison 2025 am Klavier 
als Solisten und im Duo. 
 
Das Klavierduo besteht aus den virtu-
osen ukrainischen Brüdern Roman 
(2004) und Oleksandr (2010) Fediurko. 
Beide begannen im Alter von fünf Jah-
ren mit dem Klavierspiel unter der An-
leitung von Professorin Halyna Kotsi-
uba an der Musikschule in Kiew. Seit-
dem haben sie zahlreiche nationale und 
internationale Wettbewerbe gewonnen 
und sind als Solisten sowie im Duo 
aufgetreten. Ihre beeindruckende Tech-
nik und musikalische Reife haben ihnen 
internationale Anerkennung in der klas-
sischen Musikwelt eingebracht. 

PD 
 
1. Mettlen-Konzert vom Sonntag, 16. 
März 2025, 17.00 Uhr im Barocksaal 
der Villa Mettlen, Pourtalèsstrasse 35, 
3074 Muri b. Bern; 
Oleksandr Fediukro spielt Werke von 
Claude Debussy und Sergej Prokofjew. 
Roman Fediukro spielt Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Josef Hofmann 
und Sergej Rachmaninow. Als Duo 
spielen die beiden gemeinsam Werke 
von Franz Schubert und Gabriel Fauré. 
Nähere Informationen zum Konzert 
finden Sie auf www.villamettlen.ch 
unter der Rubrik «Mettlen-Konzerte». 
Ticketreservation: Tel. 031 951 23 83, 
per Mail an konzerte@villamettlen.ch.

1. Mettlen-Konzert der  
Saison 2025 in der Villa Mettlen 

Von der ausver-
kauften Elb- 

philharmonie in 
Hamburg in die 

Villa Mettlen

Die ukrainischen Brüder Roman und 
Oleksandr Fediurko. Bild: zVg

Der Dienstag, 25. Februar war ein 
anstrengender Tag für die Senioren-
turner. Am Morgen um 08.30 Uhr 
stand Turnen auf dem Programm 
und im Anschluss fand die Haupt-
versammlung 2025 statt. 
 
24 Turner trafen sich zur 6. Hauptver-
sammlung der Seniorenturner im Klein-
kaliberschützenhaus bei Alfred Sahli. 
Nach der Begrüssung ging es zügig 
durch die Traktandenliste. Auch das 
Budget 2025 wurde nach kurzer Dis-
kussion genehmigt. Beim Mitglieder-
bestand kam es zu kleinen Verände-
rungen: Zwei Aktivturner wechseln zu 
den Passivmitgliedern. Somit sind bei 
den Seniorenturnern Muri-Gümligen 
24 Aktivturner und sechs Passivmit-
glieder.  
Im Weiteren wurde beschlossen, auch 
dieses Jahr wieder am «Bärtschihus-
Märit» teilzunehmen um den Verein 
und seine Ziele vorzustellen. Die Vor-
turner wünschen sich seit längerem 
einen zusätzlichen Vorturner und es 
wurden diverse Vorschläge diskutiert. 
Ein Vorschlag war, jemanden extern zu 
suchen gegen Bezahlung und es dürfte 
durchaus auch eine Frau sein.  
Der langjähriger Reiseorganisator Heinz 
wurde kurz geehrt für alle die schönen 

Seniorenturner Muri-Gümligen  

Hauptversammlung mit Turnen 
und Imbiss

Die HV der Seniorenrturner Muri-
Gümligen im Kleinkaliberschützen-
haus in Gümligen. Bild: zVg

Reisen, welche die Senioren mit ihm 
erleben durften. Leider hat sich nie-
mand gemeldet, der diese Aufgabe über-
nehmen möchte. Dennoch wurde ein 
Datum für einen Ausflug festgelegt 
und die Hoffnung, dass sich doch noch 
ein Organisator findet, der diese Auf-
gabe übernehmen möchte, bleibt be-
stehen.  
 
Im Anschluss an die HV genossen die 
Seniorenturner einen wohlverdienten 
kleinen Imbiss und pflegten die Kame-
radschaft.  

Peter Hartmann

Leserbrief

Gruss an Martin Weber 
Ihr Leserbrief richtet sich an «uns», 
und als Teil vom «wir» antworte ich 
Ihnen gerne. Sie haben gute Gedanken 
geäussert zum Wert der Nachbarschaft 
und dass wir diese pflegen sollen. Vie-
len Dank dafür. Mit Ihren Gedanken 
zur Demokratie bzw. zu deren Rettung 
liegen Sie aber – mit Verlaub – ziemlich 
schief. Die «Hoffnung machenden» 
Kundgebungen in Deutschland – Sie 
schreiben: gegen Extremismus, tat-
sächlich aber sind diese gegen rechts – 
werden von rot-grünen Organisationen 
durchgeführt, die von einer rot-grünen 
Regierung mit Steuergeld finanziert 
werden. Herr Weber, das ist nicht Schutz 
der Demokratie, sondern Schutz des 
Machterhalts. Richtig funktioniert in 
Deutschland hingegen das Demokra-
tieverständnis im Zusammenhang mit 
der Linken, der Nachfolgeorganisation 
der SED, die für die flächendeckende 
Überwachung und Unterdrückung ihrer 
Bürger durch die Stasi und Todes-
schüsse an der Mauer zuständig war: 9 
Prozent Wähleranteil werden hinge-
nommen ohne Demos gegen links, 
ohne Brandmauer, ohne Aufhebens. 
Das entspricht auch der Schweizer De-
mokratie: geredet wird mit jedem, über-
zeugt wird argumentativ. Solange wir 
dies beibehalten, ist die Demokratie in 
der Schweiz nicht in Gefahr. Und ja: 
Das beginnt natürlich in der Nachbar-
schaft. 

Lukas Brütsch, Muri

Rund ein Dutzend Interessierte 
trafen sich am 26. Februar im 
Seniorencafé im Bärtschihus 
zum Anlass «Drinks & Snacks», 
um mehr über die Zubereitung 
von feinen Apéros zu erfahren.  
 
«Tätschmeister» Hans Tröhler hatte al-
les Nötige vorbereitet, so dass bereits 
nach einer kurzen Einführung Alle 
Hand anlegen konnten. Im ersten Teil 
wurden die Snacks vorbereitet und wo 
nötig, dem Backofen übergeben. Gear-
beitet wurde konzentriert, mit Eifer und 
Sorgfalt. Aus seiner Erfahrung steuerte 
Hans Tröhler praktische Tipps bei. Im 
zweiten Teil erklärte er die Vielfalt mög-
licher Zutaten für alkoholfreie Apéro-
getränke.  
Anschliessend konnten die lokalen Er-
zeugnisse auf dem Tisch präsentiert 
werden – zum Anschauen, Kosten und 
Geniessen. Dabei kam unter den Teil-
nehmenden ein reger Austausch zu-
stande.  
Übrigens: Der Anlass wird am Mitt-
woch, 2. April und am Mittwoch, 4. 
Juni, jeweils im Seniorencafés um 
14.00 Uhr im Bärtschihus wiederholt, 
natürlich mit anderen Rezepten. 

PD

Seniorenrat Muri – Gümligen 

Drinks und Snacks 
– fein und selbst-

gemacht

Gratulation

Die Gemeindebehörden gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute.  

80-jährig 

11. März,  
Jana Rotter-Urban,  
Schubertweg 1, 3073 Gümligen 
 
                                    Der Gemeinderat

Erfolgreiche Anpassung der Hinweistafeln an der Aare
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Die wiederholte Nachfrage nach 
Gedächtnistraining veranlasste 
den Seniorenrat, diese Veranstal-
tung unter der Leitung von Theres 
Steiner, zertifizierte Gedächtnis-
trainerin, im Rahmen des Senioren-
cafés zu wiederholen.  
 
Ziel des Kurses ist es, durch Gedächt-
nistraining geistig fit zu bleiben. Rät-
sel, Knobeleien, Wortspielereien und 
Denkspiele warten auf eine kreative und 
durchdachte Lösungsfindung. Kurzum, 
Gehirnjogging bringt Abwechslung und 
Schwung in das Leben.  
 
Gedächtnistraining Mittwoch 19. und 
26. März 2025, 14.00 bis 16.00 Uhr im 
Bärtschihus. Damit die Veranstaltung 
einen grösstmöglichen Nutzen bringt, 
ist eine Teilnahme an beiden Kurstagen 
vorgesehen. Ebenfalls beschränkt ist 
die Anzahl der Teilnehmenden. Des-
halb bittet der Seniorenrat um eine 
Anmeldung entweder per Mail an 
seniorenrat@muri-be.ch oder Telefon 
079 411 56 73.  

PD 

Seniorenrat Muri-Gümligen 

Fitness für die 
grauen Zellen

Seit diesem Monat arbeitet Béatrice 
Müller als Seelsorgerin in unserer 
Gemeinde. Ein Willkommensgruss 
an die Leserinnen und Leser  
der «Lokal-Nachrichten». 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
In einer Berner Familie bin ich im Zür-
cher Oberland aufgewachsen. Das Bern-
deutsch wurde mir somit in die Wiege 
gelegt. Mit zwanzig Jahren bin ich ins 
Wallis aufgebrochen, um meinen ersten 
Traumberuf zu erlernen: den der Phy-
siotherapeutin. Die Medizin und die 
Arbeit mit Menschen erfüllten mich 
sehr. 
 
Vom Wallis nach Bern 
Nach achtzehn Jahren im Wallis führte 
mich mein Weg nach Bern. Im Theo-
logiestudium gewann mein Glaube an 
Gott an Tiefe. Da ich im Spannungs-
feld zwischen Atheismus und Glaubens-
vermittlung aufgewachsen bin, genoss 
ich die Auseinandersetzung mit den 
theologischen, philosophischen, psy-
chologischen, ethischen und dogmati-
schen Themen sehr. Besonders faszi-
nierte mich am Studium, wenn ich 
einen Wirklichkeitsbezug zu meinem 
Leben – zum menschlichen Erleben 
schlechthin – herstellen konnte. 
 
Viel Erfahrung in Seelsorge 
Nach dem Vikariat in der Nydeggkir-
che, war ich in der Kirchgemeinde Kö-
niz als Pfarrerin im Bereich Familien 
und Kinder tätig. Die letzten Jahre hat-
te ich eine Zusatzanstellung als sozial-
diakonische Mitarbeiterin in der Senio-
renarbeit inne. Ich schätzte den Kon-
takt zu Jung und Alt sehr und fand 
Erfüllung in der Begleitung von Men-
schen in den unterschiedlichsten Le-
benslagen.  
 
Während vier Jahren war ich als Spital-
seelsorgerin in den Solothurner Spitä-
lern engagiert. Die dortigen Begleitun-
gen sind meistens auf kurze Zeit (ein-
malig bis wenige Wochen) angelegt. 
Sie sind oft sehr intensiv und haben 
meistens den Charakter von Krisenin-
terventionen. Dies bringt eine sehr ho-
he Kadenz an immer wieder neuen 
Kontakten mit sich, auf die man sich 
jederzeit flexibel einstellen muss, um 
adäquat reagieren zu können. So ge-
lingt eine sinnvolle Unterstützung von 
Patientinnen und Patienten, Angehö-
rigen und Mitarbeitenden. Oft sind die 
Menschen nur mehr kurz im Spital 
und der geknüpfte Kontakt verliert sich 
mit dem Austritt. Nun freue ich mich 
auf die neue Herausforderung in der 
Kirchgemeinde Muri-Gümligen, wo ich 
für die Heime Alenia, Senevita Multen-
gut, Siloah und Buchegg zuständig 
sein werde. 
 
Offenes Ohr und Herz 
Mir ist es wichtig, den Menschen in der 
Begleitung wertschätzend zu begegnen, 
ihre Lebenswege zu würdigen; mitaus-
zuhalten, wo es keine Worte gibt; zu be-
stärken, wo es Not tut. Vor allem möch-
te ich aber einfach als Mensch begeg-

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

Die neue Pfarrerin stellt sich vor

nen und mit offenem Ohr und Herzen 
da sein. Erholung und Energie schöpfe 
ich in der schönen Bergwelt, der wun-
derbaren Natur, beim Wandern, Ski-
fahren, Langlaufen. Dort kann ich auf-
tanken. Auch wenn ich musiziere, ein 
tiefgründiges Buch lese oder mich mit 
Freundinnen und Freunden treffe, kann 
ich abschalten. Auf die neue berufliche 
Aufgabe freue ich mich sehr und bin ge-
spannt auf unsere Begegnungen. 
Bis bald! 

Béatrice Müller, Pfarrerin  
Kirchgemeinde Muri-Gümligen

Béatrice Müller mag das Wandern in 
der Natur. Bild: zVg

Reklame

  AGENDA Die «Lokal-Nachrichten» präsentieren mit Unterstützung der Einwohnergemeinde Muri bei Bern  
in der «Agenda» kostenlos Termine und Anlässe der Vereine aus Muri, Gümligen und Allmendingen. 

Spielgruppe Elternclub 
Mo + Mi, 08.45–11.15 Uhr, für Kin-
der ab 2,5-jährig im Bärtschihus  
Mi, 08.45–11.45 Uhr, für Kinder ab 
3-jährig im Hüenliwald  
www.elternclub.ch 
 
Spielgruppe Thoracker-Leist 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bauern-
haus Egghölzli, Egghölzliweg 18, 
Muri. Mo, 08.30–11.00 Uhr, Mi + Fr, 
08.45–11.45 Uhr.  
Info: www.thoracker-leist.ch 
 
Tennisclub Thoracker-Muri 
Neumitglieder jederzeit willkom-
men! 
Trainingsangebot Tennisschule 
«Tennis Muri». Vermietung von 
Tennisplätzen. Info: Pascal Neuen-
schwander, 079 570 75 11 / pascal. 
neuenschwander@tcthoracker.ch  
www.tcthoracker.ch 
 
Theatertanz und Popdance 
für Kinder und Teens im Bärtschi-
hus  
Einstieg jederzeit; gratis Schnup-
pern. Info: Therese Dennler, Tel. 
031 951 02 37   
www.dennler-tanz.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
Mi, 12. März, 19.30 Uhr, Gemein-
sam Volkslieder singen und / oder 
Volkstanzen. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnverein Muri-Gümligen 
Jugi Unterstufe, 5–7jährig, Kinder 
(Bewegung, Tanz, Spiel und  
Spass);  
Mo, 17.30–18.30 Uhr, Füllerich.  
Jugi Mittelstufe, 7–11jährig, 
Kinder (Fitness, Spiele, Allround); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Jugi Oberstufe, 12–16jährig, Ju-
gendliche (Leichtathletik-Spiele); 

Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt,  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt, 
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich 
Frauen 50plus, 
Mi, 19.45–21.15 Uhr, Melchenbühl 
Senioren, 
Mi, 18.15–19.45 Uhr, Melchenbühl 
Allgemeine Infos: 
Kein Training während den Schul-
ferien!  
Jahresbeiträge: Aktive CHF 150.00 
/ Jugend 16–20jährig CHF 100.00 
/ Jugend bis 16jährig CHF 75.00 
/ Passive und Gönner mind. CHF 
25.00. Schnuppertrainings will-
kommen und gratis.  
Auskünfte: Martin Stalder, Tel. 
078 729 31 53 / 
tkaktive@tv-mg.ch 
www.tv-mg.ch 
 
Vitaswiss Fit-Gymnastik  
für Frauen und Männer 50+, je-
weils Mi, 18.30–19.30 Uhr, Turn-
halle Horbern, Muri (ohne Schul-
ferien). Infos: Kerstin Zbinden, 
Tel. 079 652 65 30.  
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus  
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr,  
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
 
Yoga für die Rückbildung  
8-wöchiger Kurs mit Simone Rü-
fenacht, Start 28. März. Fr, 19.30  
–20.30 Uhr. Luma Loft, Worb-
strasse 210, Gümligen.  
Info/ Anmeldung:  
www.mula.yoga 
 
Yoga Nidra mit Meditation  
Sa, 09.30–10.30 Uhr mit Caroline 
Müller, 15. März.  
Info / Anmeldung: 079 687 84 73.  
www.lumapilates.yoga

Bewegte Morgenmeditation 
Jeweils Fr, 07.00–07.45 Uhr. online / 
Oase 48, Dorfstrasse 48, Gümligen. 
Infos: manuelatreier.ch 
 
Bewegend erforschen 
Jeweils Di, 19.30–21.00 Uhr, bis 1. 
April.  
Infos: manuelatreier.ch 
 
Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info:  
Heidi Gebauer, Tel. 079 470 28 09, 
hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Chakra Workshop 
Jeweils Sa/So, 10.00–12.30 Uhr, ab 
1. Februar, alle 3 Wochen. Infos:  
manuelatreier.ch 
 
Elternclub Muri-Gümligen 
Di, 16.15 Uhr, Eltern-Kind-
Schwimmen 
Di + Mi + Do ab 16.45 Uhr,  
Schwimmkurse 
Sa, 09.00 Uhr, Vaki-Turnen 
Mi, 12. März, 13.30 Uhr: Strubeli-
mutz Erlebnisnami 
www.elternclub.ch 
 
Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
Unterstützung bei Ausfüllen der  
Steuererklärung jeweils freitags 
bis 25. April. Wo: Alterszentrum 
Alenia, Bahnhofstrasse 43, Gümli-
gen; Wer: Pro Senectute, telefo-
nische Terminvereinbarung 031 
359 03 03. 
www.altersfragen-muri.ch 
   
Gymnastik für Frauen 
im Manuelschulhaus (Elfenau). 
Jeden Do, 19.45–20.45 Uhr. 
Info: E. Husi, Tel. 078 666 26 12  
 
Hatha Yoga für Frauen 
Di, 18.30–19.45 Uhr im Studio  
Luma Pilates & Yoga. 
Info: Erika Loosli,  
www.lebe-ineinklang.ch 

Kleinkaliber- und Armbrust-
schützen Muri-Gümligen  
Fr, 7. März, 18.30 Uhr, 96. Haupt-
versammlung im «Grotto».  
sekretariat@kunstzumanfassen.ch 
www.kunstzumanfassen.ch 
 
Kulturverein Muri-Gümligen 
Mi, 19. März, 20.00 Uhr, Bärtschi-
hus Gümligen: Vereinsversamm-
lung  
www.kulturverein-muri.ch 
 
Laufgruppe gerbersport 
Intervall-Lauftraining für Jugend-
liche und Erwachsene. Mi, 18.30 
Uhr, Besammlung im Geschäft  
SOL-ID Athletes World (Zentrum  
Gümligen); Dauer: 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 
 
Liederfrauen Muri-Gümligen 
Mo, 10. März, 19.45 Uhr, Probe im 
Bärtschihus.   
Schnuppersängerinnen willkom-
men. Info: Bettina Staub, Telefon 
079 646 32 23;  
bettina.staub@bluewin.ch 
www.liederfrauen-muri- 
guemligen.ch 
 
MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Do, 6. März, 09.00–11.00 Uhr:  
Offenes Artgerecht Treffen 
Do, 6. März, 09.15–10.15 Uhr:  
English with Fun for Kids 
Mi, 12. März, 14.00–16.00 Uhr:  
KREALINO Kinderbasteln (Anm. 
erforderlich) 
Do, 13. März, 09.15–10.15 Uhr:  
English with Fun for Kids 
Do, 13. März, 14.00–15.30 Uhr:  
Einführung Beikost (Anm. erfor-
derlich) 
Di, 18. März, 14.00–17.00 Uhr:  
Elterncafé mit MVB 
Mi, 19. März, 14.00–16.00 Uhr:  
Kindercoiffeur. Anmeldung erfor-
derlich. 
Mi, 19. März, 14.30–16.30 Uhr:  
Chrälleli Nachmittag (Spass mit 
Bügelperlen) 
Do, 20. März, 09.15–10.15 Uhr:  
English with Fun for Kids 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Murigarten  
Gemeinschaftsgarten Muri-Güm-
ligen, Egghölzliweg 18, Muri.   
Mo, 10. März, 17.00 Uhr: Start re-
gelmässiger Gartenabend. 
Do, 13. März, 09.00 Uhr: Start re-
gelmässiger Gartenmorgen.  
Kontakt und Infos: 
www.murigarten.ch 
 
Musikschule Muri-Gümligen 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene: Eltern-Kind-
Musizieren, Musik für die Jüng-

sten, Instrumentalunterricht, Ge-
sang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiede-
ne Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin 1. Juni 
2025.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo+ 
Do, 08.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr, 
Di, 08.30–11.00 Uhr.  
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch  
www.villamettlen.ch 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri (MuHaMu) 
Proben jeweils Di, ab 20.15 Uhr, 
im Bärtschihus Gümligen (Zu satz-
proben am Freitag). Neu- und Wie-
dereinsteiger-Innen sind jederzeit 
herzlich willkommen!  
Auskunft: Eveline Leuenberger, 
Präsidentin, Tel. 079  561 90 64.  
www.muhamu.ch 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen  
Füllerichstrasse 51, Gümligen, 
Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org 
Erreichbarkeit: Mo, 08.30–11.30 
und 14.30–17.30 Uhr im Büro der 
Bibliothek; Do, Flying Büro, 09.00 
–11.00 Uhr (Standort siehe Home-
page). Infos:  
www.nachbarschaft-mg.org.  
 
Naturschutzverein MuGüRü 
Veranstaltungen und Infos:  
www.nvv-mugürü.ch 
 
Rücken- und Beckenboden-
gymnastik in Muri 
Auf der Basis von Yoga und der 
Feldenkraismethode.  
Morgen- und Abendkurse, Info: 
Lisa Röthlisberger, 031 951 66 56. 
 
Satus Sportverein Gümligen 
Tanz + Spiel Kids: 
Di, 17.15–18.15, Füllerich 
Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich  
Bodytoning: 
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl  
Turnerinnen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Tanzgruppe Aktiv: 
Mi, 19.30–21.00, Füllerich 
Turner: 
Do, 20.00–21.30, Füllerich 
Männer: 
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl  
Männer–Oldies: 
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl  
Geräteturnen Jugend gemischt:  
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Fülle-
rich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Fr, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: 
Fr, 08.50–09.50, Bärtschihus 
Walking: 
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus  
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr,  

Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
Neue Mitglieder sind jederzeit  
willkommen!  
 
Infos:  
Simeon Jordi, Tel. 079 675 25 66. 
Jahres beiträge: CHF 150.00 Aktive 
/ 130.00 Junioren / 120.00 Jugend -
liche / 25.00 Pas sive (Gratis-Probe-
training jederzeit möglich).  
www.satus-guemligen.ch 
 
Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen  
300m: 
Sa, 8. März, 10.00–12.00 Uhr, Freie 
Übung. 
Sa, 8. März, Märzschiessen im 
Wolfacker. 
Sa, 15. März, 10.00–12.00 Uhr, Freie 
Übung. 

 
25m/50m: 
Sa, 8. März, 10.00–12.00 Uhr, Nur 
50m / Freie Übung. 
Mi, 12. März, 17.30–19.00 Uhr, Freie 
Übung. 
Sa, 15. März, 10.00–12.00 Uhr, Nur 
50m / Freie Übung. 
www.schuetzen-muri- 
guemligen.ch 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;   
feine Suppe zum Zmittag.  
Infos: www.seniorenrat-muri-
guemligen.ch 
 
Seniorenturner Muri-Gümligen  
Jeden Di (ausser Schulferien),  
08.30–10.00 Uhr, Turnhalle Fülle-
rich, Gümligen. Schnuppern jeder-
zeit willkommen.  
Auskunft: Tel. 079 674 85 94 /
p.r.hartmann@bluewin.ch oder  
https://altersfragen-muri.ch/ 
seniorenturner-muri-guemligen  

AKTUELLE ANLÄSSE 
 

Musikgesellschaft 
Harmonie Muri (MuHaMu) 
Jahreskonzerte im Mattenhofsaal 
Gümligen: 
Fr, 28. März, 20.00 Uhr; 
Sa, 29. März, 20.00 Uhr; 
So, 30. März, 11.00 Uhr – Konzert 
für Kinder 
www.muhamu.ch




